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1 Über diese Dokumentation 

 Vorwort 
Lesen Sie dieses Dokument aufmerksam durch, und machen Sie sich mit der Bedie-

nung des Produktes vertraut, bevor Sie es einsetzen. Bewahren Sie dieses Dokument 

griff- oder lesebereit und am besten in unmittelbarer Nähe des Produktes auf, damit 

Sie oder das Personal/die Anwender im Zweifelsfall jederzeit nachschlagen oder 

nachlesen können. 

Das Produkt wurde nach dem heutigen Stand der Technik entwickelt und erfüllt die 

Anforderungen der geltenden europäischen und nationalen Richtlinien. Alle entspre-

chenden Unterlagen sind beim Hersteller hinterlegt. 

Montage, Inbetriebnahme, Betrieb, Wartung und Außerbetriebnahme dürfen nur von 

fachspezifisch qualifiziertem Personal durchgeführt werden. Das Fachpersonal muss 

die Betriebsanleitung vor Beginn aller Arbeiten sorgfältig durchgelesen und verstan-

den haben. 

 Zweck des Dokuments 
- Dieses Dokument beschreibt die Montage sowie die Installation, Bedienung und 

Wartung des Produktes. 

- Dieses Dokument gibt wichtige Hinweise für einen sicherheitsgerechten und effizien-

ten Umgang mit dem Produkt. 

- Neben der Kurzanleitung dient dieses Dokument als detailliertes Nachschlagewerk 

zum Produkt. 

 

 Rechtliche Hinweise 
Die Haftung und Gewährleistung des Herstellers für Schäden und Folgeschäden er-

lischt bei bestimmungswidriger Verwendung, Nichtbeachten dieses Dokumentes, 

Nichtbeachten von Sicherheitshinweisen, allgemeinen Sicherheitsvorschriften, Einsatz 

ungenügend qualifizierten Fachpersonals sowie eigenmächtiger Veränderung am Pro-

dukt. 

Führen Sie nur Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten an diesem Produkt durch, die 

in dieser Dokumentation beschrieben sind. Halten Sie sich dabei an die vorgegebenen 

Handlungsschritte. Verwenden Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit nur Original-Ersatzteile 

und Zubehörprodukte des Herstellers. Für die Verwendung anderer Produkte und dar-

aus entstehende Schäden übernehmen wir keine Haftung. 

Dieses Dokument ist dem Empfänger nur zum persönlichen Gebrauch anvertraut. 

Jegliche unerlaubte Übertragung, Vervielfältigung, Übersetzung in andere Sprachen 

oder Auszüge aus dieser Betriebsanleitung sind verboten. 

Der Hersteller übernimmt keine Haftung bei Druckfehlern. 
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 Inhaltliche Richtigkeit  
Dieses Dokument wurde inhaltlich auf Richtigkeit geprüft und unterliegt einem kontinu-

ierlichen Korrektur- und Wartungsprozess. Dies schließt eventuelle Fehler nicht aus. 

Sollten Sie dennoch Fehler feststellen oder Verbesserungsvorschläge haben, infor-

mieren Sie uns bitte umgehend über die genannten Kontaktinformationen, um dieses 

Dokument immer benutzerfreundlicher gestalten zu können. 

 Weiterführende Informationen 
 

HINWEIS 

Die gesamte Dokumentation für den Sensor finden Sie auf der Produktseite online 

unter: 

www.ghm-group.de/infothek/ 

Folgende Informationen können über diese Seite heruntergeladen werden: 

 diese Betriebsanleitung in Englisch und Deutsch  

 Online-Datenblatt 

 Maßzeichnungen, 3D PDF und 3D-CAD Modelle 

 weitere Publikationen im Zusammenhang mit den hier beschriebenen Sensoren (z. 

B. IO-Link, IODD) 
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2 Sicherheit 

 Erläuterung der Sicherheitssymbole 
 

 
 

 

 GEFAHR 
 

Symbol warnt vor unmittelbar drohender Gefahr, Tod, schweren Körperverletzungen 

bzw. schweren Sachschäden bei Nichtbeachtung. 
 

 

 
 

 

 VORSICHT 
 

Symbol warnt vor möglichen Gefahren oder schädlichen Situationen, die bei Nichtbe-

achtung Schäden am Gerät bzw. an der Umwelt hervorrufen. 
 

 

 
 

 

 VORSICHT 
 

Symbol warnt vor elektrischer Spannung. 
 

 

 
 

 

 HINWEIS 
 

Symbol weist auf Vorgänge hin, die bei Nichtbeachtung einen indirekten Einfluss auf 

den Betrieb haben oder eine nicht vorhergesehene Reaktion auslösen können. 
 

 Vorhersehbare Fehlanwendungen 
Die einwandfreie Funktion und Betriebssicherheit des Produktes kann nur gewährleis-

tet werden, wenn bei der Benutzung die allgemein üblichen Sicherheitsvorkehrungen 

sowie die gerätespezifischen Sicherheitshinweise dieses Dokumentes beachtet wer-

den. Wird einer dieser Hinweise nicht beachtet, so kann dies zu Verletzungen oder 

zum Tod von Personen sowie zu materiellen Schäden führen. 
 

 

 GEFAHR 
 

Falscher Einsatzbereich! 

Um einem Fehlverhalten des Produktes, der Verletzung von Personen und materiellen 

Schäden vorzubeugen, ist das Produkt ausschließlich zum Gebrauch wie in den Kapi-

teln „2.4 - Bestimmungsgemäße Verwendung“ und „3 - Beschreibung“ der Betriebsan-

leitung beschrieben, zu verwenden. 

- Das Produkt ist nicht für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen geeignet! 

- Das Produkt darf nicht für diagnostische oder sonstige medizinische Zwecke an 

Menschen oder Tieren verwendet werden! 

- Das Produkt ist nicht für die Anwendung mit Anforderungen an die funktionale Si-

cherheit geeignet!  
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  Sicherheitshinweise 
Das Produkt muss gemäß den Technischen Daten sowie den Hinweisen dieser Bedi-

enanleitung eingesetzt werden. Technische Daten sind dem jeweils gültigem Produkt-

datenblatt (Produktinformation) zu entnehmen. 
 

 
 

 

 VORSICHT 
 

Funktionsbeeinträchtigung 

Fehler bei der Installation, Montage oder Konfiguration von GHM Produkten, können 

den nachfolgenden Prozess in seiner ordnungsgemäßen Funktion beeinträchtigen 

oder zu Schäden führen. Gravierende Gefahren, gehen allerdings nicht unbedingt un-

mittelbar von unseren Produkten aus. 

- Ordnungs- und sachgemäße Installation, Montage sowie Programmierung und 

Konfiguration des Produktes sicherstellen! 

- Unabhängige Sicherheitseinrichtungen vorsehen! 

- Einstellungen nur von Fachpersonal durchführen lassen! 
 

 

 
 

 

 VORSICHT 
 

Fehlverhalten! 

Wenn anzunehmen ist, dass das Produkt nicht mehr gefahrlos betrieben werden 

kann, so ist es außer Betrieb zu setzen und vor einer weiteren Inbetriebnahme durch 

Kennzeichnung zu sichern. Die Sicherheit des Benutzers kann durch das Gerät beein-

trächtigt sein, wenn es z.B. sichtbare Schäden aufweist, nicht mehr wie vorgeschrie-

ben arbeitet oder längere Zeit unter ungeeigneten Bedingungen gelagert wurde. 

- Sichtkontrolle! 

- Im Zweifelsfall das Produkt zur Reparatur oder Wartung an den Hersteller schi-

cken! 
 

 

 
 

 

 VORSICHT 
 

Temperaturschaden! 

Wird das Produkt einer Temperatur ausgesetzt, die nicht im Kapitel Technische Daten 

spezifiziert ist, können Fehler, Defekte oder Hitze-/Frostschäden verursacht werden. 

–   Temperaturbereich beachten! 
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 VORSICHT 
 

Überbeanspruchung! 

Wird das Produkt nicht ordnungsgemäß montiert und betrieben, so führt dies zum    

Defekt. 

- Anzugsdrehmoment beachten! 

- Nicht als Festpunkt verwenden! 

- Filter bei verschmutzten Medien verwenden! 
 

 
 

 

 
 

 

 

 HINWEIS 
 

Dieses Produkt gehört nicht in Kinderhände! 
 

 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Eingriffe über die in der Betriebsanleitung beschriebenen Handhabungen hinaus dür-

fen aus Sicherheits- und Gewährleistungsgründen nur durch vom Hersteller autorisier-

tes Personal vorgenommen werden. 

Eigenmächtige Umbauten oder Veränderungen sind ausdrücklich untersagt. 

Bei nicht sachgerechter oder nicht bestimmungsgemäßer Verwendung können von 

diesem Produkt anwendungsspezifische Gefahren ausgehen. 

 

Die Produkte werden in der Regel zur Messung und Überwachung des Volumenstro-

mes in Rohrleitungen eingesetzt. Hierfür steht eine Anzahl unterschiedlicher Fühlerfor-

men zur Verfügung, die die Adaption an verschiedene Einbausituationen gestatten. 

Die Eignung des Fühlers für andere Medien als Wasser sowie die Einsatzbedingun-

gen unter Berücksichtigung im Datenblatt angegebener technischer Grenzwerte müs-

sen vom Betreiber sichergestellt werden.  

Dieses Produkt ist vorgesehen für den Einsatz in Maschinen und Anlagen und für die 

Verwendung von Medien der Fluidgruppe II entsprechend der Richtlinie 2014/68/EU. 

Angegebene technische Grenzwerte gemäß jeweils gültigem Produktdatenblatt dürfen 

nicht überschritten werden. 
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 Qualifiziertes Personal 
Zu Inbetriebnahme, Betrieb und Wartung muss das betroffene Personal einen ausrei-

chenden Wissensstand zum Messverfahren und der Bedeutung der Messwerte ha-

ben. Dazu leistet dieses Dokument einen wertvollen Beitrag. Die Anweisungen in die-

sem Dokument müssen verstanden, beachtet und befolgt werden. 

Damit aus der Interpretation der Messwerte in der konkreten Anwendung keine Risi-

ken entstehen, muss der Anwender im Zweifelsfall weiterführende Sachkenntnisse 

haben. Für Schäden/Gefahren aufgrund einer Fehlinterpretation wegen ungenügender 

Sachkenntnis haftet der Anwender. 

Dieses Dokument enthält die erforderlichen Informationen für den bestimmungsgemä-

ßen Gebrauch des darin beschriebenen Produktes. Es wendet sich an technisch qua-

lifiziertes Personal, das speziell ausgebildet ist oder einschlägiges Wissen auf dem 

Gebiet der Automatisierungstechnik oder Mess-, Steuerungs- und Regelungstechnik 

besitzt. Die Kenntnis und das technisch einwandfreie Umsetzen der in dieser Anlei-

tung enthaltenen Sicherheitshinweise und Warnungen sind Voraussetzungen für die 

gefahrlose Montage, Installation und Inbetriebnahme sowie für die Sicherheit während 

des Betriebes des beschriebenen Gerätes. 

Nur qualifiziertes Personal verfügt über das erforderliche Fachwissen, um die in dieser 

Anleitung verwendeten Sicherheitshinweise und Warnungen im konkreten Einzelfall 

richtig zu interpretieren und in die Tat umzusetzen. 

 

 Normen 
OMNIPLUS-F erfüllt nachstehende Normen und Richtlinien 

 

Harmonisierte Normen: 

 
DIN EN 61326-1: 2013 Allgemeine EMV Anforderungen 

DIN EN 61326-2-3:2013 Besondere EMV Anforderungen 

EN IEC 6300:2019 Beschränkung gefährlicher Stoffe 

 

Richtlinien: 

 
2014/30/EU EMV Richtlinie 

2011/65/EU RoHS 

2015/863/EU RoHS 

1907/2006/EU REACH 
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3 Beschreibung 

 Lieferumfang 
Bitte überprüfen Sie die Vollständigkeit Ihres Produktes nach dem Öffnen der Verpa-

ckung. Sie sollten folgende Komponenten vorfinden: 

- OMNIPLUS-F 

- Kurzanleitung zur Installation und Inbetriebnahme 

 Produktbeschreibung 
Bei den Produkten der Baureihe OMNIPLUS-F handelt es sich um thermische Strö-

mungssensoren. Sie messen die Strömungsgeschwindigkeit und Temperatur flüssiger 

Medien mit Hilfe eines in die Flüssigkeit eingetauchten Fühlers. 

Die Produkte werden in der Regel zur Messung in Rohrleitungen eingesetzt. Hierfür 

steht eine Anzahl unterschiedlicher Fühlerformen zur Verfügung, die die Adaption an 

verschiedene Einbausituationen gestatten. Prinzipiell ist auch das Eintauchen in of-

fene Gerinne möglich. 

Die Produkte sind ab Werk für Wasser justiert. Die Anpassung an andere Medien ist 

vor Ort möglich. Hierbei ist zu beachten, dass die zu messenden Medien über hinrei-

chende Wärmeleitfähigkeit verfügen. Auch die Eignung des Fühlers für die Medien 

sowie die Einsatzbedingungen muss sichergestellt werden.  

Die integrierte OMNIPLUS-Elektronik ist in der Lage, unter Verwendung zusätzlicher 

Parameter wie z.B. der Rohrnennweite den fließenden Volumenstrom zu berechnen 

und anzuzeigen. Die OMNIPLUS-Elektronik ist mit einem analogen Ausgang und zwei 

digitalen Ausgängen ausgestattet. Diese können auf vielfältige Weise programmiert 

werden. Darüber hinaus besitzt die Elektronik eine IO-Link-Schnittstelle. Diese gestat-

tet eine digitale Kommunikation mit dem Sensor. 

 Funktionsbeschreibung 
Für die Messung wird ein druckfester und hermetisch dichter Edelstahlfühler in die 

Flüssigkeit eingetaucht. Der Fühler besitzt keine beweglichen Teile und ist daher prak-

tisch verschleißfrei. Er beinhaltet in seinem Inneren zwei Temperatursensoren, von 

denen einer beheizt wird. Die Heizleistung wird derart geregelt, dass der Temperatur-

unterschied zwischen beiden Sensoren konstant bleibt. Das den Fühler umströmende 

Fluid führt Wärmeenergie ab. Je höher dessen Strömungsgeschwindigkeit ist, desto 

größer ist die Heizleistung, die aufgewendet werden muss, um die Temperaturdiffe-

renz konstant zu halten. Die Heizleistung ist damit ein Maß, aus dem sich die Strö-

mungsgeschwindigkeit ableiten lässt. Gleichzeitig ermöglichen die Temperatursenso-

ren die Messung der Medium-Temperatur. 
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4 Produkt auf einen Blick 

 Der OMNIPLUS-F 
 

 

 

 

- Edelstahlgehäuse, Schutzart IP65 / IP67 

- Multifunktionsring, drehbar und axial verschiebbar 

- Grafische LCD-Anzeige, mit weißer Hintergrundbeleuchtung, Umschaltung auf Rot 
zur Signalisierung von Alarmzuständen 

- Steckverbinder M12x1, elektrischer Anschluss 

- Messfühler in verschiedenen Ausführungen verfügbar
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5 Montage 

 Allgemeine Hinweise 
- Der Einbauort des Fühlers soll so gewählt werden, dass sich keine Luftblasen am 

Fühler sammeln können. Luftblasen führen nicht zu einer Beschädigung des Sen-

sors, können aber Fehlmessungen verursachen. 

 

 Luftblasen 

 

  Ablagerungen  Positionierung des Sensors mit Markierung X entgegen   

 der Strömungsrichtung 

Abb. 1: Luftblasen an Fühler 

 

- Der Einbauort ist so zu wählen, dass mögliche Sedimente in der Rohrleitung nicht 

zu einer Bedeckung des Sensors führen. Die Fühlerspitze muss jederzeit frei um-

strömt werden können. 

- Ideal ist der Einbau in senkrechten Rohrleitungen mit Durchflussrichtung von unten 

nach oben. 

- Vor dem Fühler ist eine Beruhigungsstrecke von mindestens 10xd, hinter dem Füh-

ler von 5xd (d= Innendurchmesser der Rohrleitung) vorzusehen. 

- Diese Werte gelten als Richtwerte. Im Einzelfall können längere Beruhigungsstre-

cken erforderlich sein. Die Beruhigungsstrecken sollen reproduzierbare Strö-

mungsverhältnisse sicherstellen. Als Beruhigungsstrecke gilt eine gerade Rohrlei-

tung ohne Kanten, seitliche Abgänge oder Störkörper im Strömungsraum. Insbe-

sondere auch in T-Stücke eingeschraubte Rohrleitungen können solche störenden 

Kanten bilden. Konische Verjüngungen mit einem Winkel von 4° haben sich in der 

Praxis allerdings als günstig erwiesen und können vorteilhaft sogar zur Reduzie-

rung der erforderlichen Beruhigungsstrecke beitragen. 

- Ventile unmittelbar vor der Messstelle sind unbedingt zu vermeiden. 

- Die Einbaulage soll möglichst so gewählt werden, dass die Fühlerspitze ≥ 15 mm 

in die Rohrleitung hineinragt. In jedem Fall muss der zylindrische Teil des Fühlers 

mit 7,4 mm Durchmesser vollständig vom Medium umströmt werden. 

- Falls die Gefahr von Ablagerungen auf der Fühlerspitze durch verschmutzte Me-

dien besteht, sollte eine hinreichende Filterung in ausreichendem Abstand vor dem 

Fühler vorgesehen werden. Ist dies nicht möglich, sollte eine regelmäßige Kon-

trolle und Reinigung des Fühlers vorgesehen werden. Hierbei kann die Auswahl 

einer leicht demontierbaren Ausführung vorteilhaft sein. 
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HINWEIS 
 

Allen Fühlerausführungen gemeinsam ist, dass die auf dem Fühler angebrachte X-
Markierung im Betrieb gegen die Strömungsrichtung ausgerichtet sein muss. 

 

 Einschraubfühler 
- OMNIPLUS-F-008 

- OMNIPLUS-F-015 

Einschraubfühler besitzen als Prozessanschluss ein Außengewinde, mit dem sie in 
ein T-Stück oder eine Einschweißmuffe der Rohrleitung eingeschraubt werden. Die 
Dichtung erfolgt z.B. mit PTFE-Band oder mit Flüssigdichtung. Die Dichtung mit Hilfe 
einer Flachdichtung ist im Allgemeinen nicht möglich, da bei Einschrauben bis zum 
Anschlag die korrekte Ausrichtung der X-Markierung nicht gewährleistet ist. 

Bedingt durch die relativ geringen Längen der verfügbaren Einschraubfühler be-
schränkt sich der Anwendungsbereich auf Nennweiten von etwa DN15 bis DN50. 

Folgende Varianten stehen zur Verfügung: 

 

- Außengewinde G1/2“, Länge 29,6 mm (Typ OMNIPLUS-F-015HK029) 

 

- Außengewinde G1/2“, Länge 45 mm (Typ OMNIPLUS-F-015HK045) 

 

- Außengewinde G1/4“, Länge 28 mm (Typ OMNIPLUS-F-008HK028) 

 
  

 



 

 

5 | Montage OMNIPLUS-F 

14 / 47 C-E01_X__OMNIPLUS-F__DB1-1.0 

 Einsteckfühler mit Systembefestigung 
- OMNIPLUS-F-013TK031 

- OMNIPLUS-F-013TK037 

 

Einsteckfühler mit Systembefestigung werden mit Hilfe eines dafür vorgesehenen Sys-

tem-T-Stücks (Zubehör) bzw. eines System-Schweiß- oder Lötstutzens in der Rohrlei-

tung montiert. 

Sie besitzen eine doppelte O-Ring-Dichtung und werden mit einer Überwurfmutter im 

Systemstück fixiert. Die Ausrichtung der X-Markierung erfolgt ohne Änderung der Ein-

tauchtiefe. Die Entnahme und erneute Montage in der Applikation ist problemlos mög-

lich, was die Kontrolle und Reinigung der Sensoren erleichtert. Zur korrekten Ausrich-

tung der X-Markierung auch unter schwierigen Einbaubedingungen steht ein Hilfs-

werkzeug zur Verfügung, das als Zubehör erhältlich ist. 

5.4 Einsteckfühler mit 12 mm Außendurchmesser 
und variabler Eintauchtiefe 

 
- OMNIPLUS-F-012VK100 
- OMNIPLUS-F-012VK150 
- OMNIPLUS-F-012VKxxx 

 

Einsteckfühler mit variabler Eintauchtiefe werden mit Hilfe von dafür  

vorgesehenen Montage-Verschraubungen in die Rohrleitung montiert.  

Hierfür stehen folgende Montageverschraubungen zur Verfügung: 

 
Einschweißadapter ADG-015GS026K, PN 40 

 

Quetschverschraubung mit Einschweißstutzen 
ADQ-012S021K, PN 40 
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Schneidring-Verschraubung, Edelstahl, Bestellcode ADQ012G015A, PN 40 

 

 

Lieferbar in den Ausführungen: 

 

K Edelstahl-Schneidring 

K1 PTFE-Klemmring 

 

Edelstahl – Schneid-/Klemmverschraubungen werden in eine Gewindebohrung G ½ 
eingeschraubt. Hierfür steht ein G ½ - Einschweißstutzen (ADG- 015GS026K) zur 
Verfügung. Diese Anordnung kann Drücke bis zu 40 bar aufnehmen. Die Verschrau-
bung wird zunächst von Hand angezogen und dann mit Hilfe eines Schlüssels ¼ Um-
drehung weiter festgezogen. Der Klemmring der Verschraubung ist anschließend nicht 
mehr vom Sensor entfernbar, die Eintauchtiefe also nicht mehr änderbar. 

Auch bei der Montage der Einstecksensoren ist darauf zu achten, dass die Sen-
soren eine Richtungsabhängigkeit besitzen (Markierung X auf dem Gehäuse be-
achten) 

 
 

5.5 Einsteckfühler mit Überwurfmutter und 
Dichtkegel 

 

Einsteckfühler mit definierter Eintauchtiefe.  Die Überwurfmutter M18x 1,5 wird auf 
einen passenden, rohrseitig angebrachten Stutzen geschraubt. Drehmoment max.    
40 Nm. Die Abdichtung erfolgt über den 24° Dichtkegel.  Diese Montageart erlaubt in 
Abhängigkeit vom verwendeten T-Stück eine Druckbelastung bis 100 bar. 

 Einbaulage 
Beliebig, solange der Fühler ausreichend mit Medium umspült ist. Vorzugsweise je-
doch vertikal mit Strömung von unten nach oben. Gasblasen und / oder Sedimentbil-
dung führen zu Messfehlern und sind zu vermeiden. Siehe auch Kapitel 5.1 Allge-
meine Hinweise. 

5.7 Elektrische Installation 
Das Produkt darf nur von einer Elektrofachkraft installiert werden. Es gelten die natio-
nalen und internationalen Vorschriften zur Errichtung elektrotechnischer Anlagen des 
jeweiligen Betreiberlandes. 
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 Elektrischer Anschluss 
 

Das Produkt verfügt über einen 5-poligen Rundsteckverbinder. Für den elektrischen 
Anschluss ist ein geeignetes Anschlusskabel mit passendem Gegenstecker zu ver-
wenden (erhältlich als Zubehör -  siehe separate Produktinformation) 

 
  

Anschlussbelegung 
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6 Bedienung 

 Inbetriebnahme 

6.1.1 Bedienelement  
 

Der OMNIPLUS-Kopf verfügt als Bedienelement über einen drehbaren Ring, den Mul-
tifunktionsring, der eine fühlbare Rasterung in 15°-Schritten (24 Positionen) besitzt. Er 
kann ohne Anschlag beliebig weit nach links oder rechts gedreht werden. Er ermög-
licht auf diese Weise z.B. das Blättern durch Menüs oder das Verändern von Werten. 

 

 

Außerdem kann der Ring in Axial-Richtung vom Betrachter weg um ca. 2,5 mm gegen 
die Kraft einer Feder verschoben werden und kehrt bei Loslassen in seine Ausgangs-
lage zurück. Hiermit wird eine Tastfunktion realisiert, die z.B. zur Auswahl von Menü-
punkten oder zur Bestätigung von Eingaben verwendet wird. 

 
 

Bewegung 

 

Bedeutung 

RING LEFT Drehung des Multifunktionsrings um eine Position nach links 

RING RIGHT Drehung des Multifunktionsrings um eine Position nach rechts 

RING TURN Drehung des Multifunktionsrings um eine/mehrere Position/en nach links oder 

rechts 

RING SHIFT Axiale Verschiebung des Multifunktionsrings gegen die Kraft einer Feder 
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6.1.2 Erläuterung zur Inbetriebnahme 
Im Folgenden wird beschrieben, wie Sie das Produkt in Betrieb nehmen. 

 

Voraussetzung: das Produkt ist korrekt eingebaut - siehe Kapitel 5 Montage. 

Elektrischer Anschluss ist hergestellt  

 

 
 

 HINWEIS -  Start  
 

Das Produkt ist werksseitig mit einer Standardeinstellung vorbelegt. Es ist erforderlich, 
Parameter für die gewünschte Funktionsweise auszuwählen und einzustellen. Die in-
dividuelle Einstellung erfolgt durch den Betreiber. 

 
 

Schalten Sie Ihre Anlage ein bzw. legen Sie die Hilfsspannung für den 

OMNIPLUS-F an.Sie erhalten eine Display-Anzeige: 

 

1. Als Start-Anzeige wird die Anzeige „Strömungsmesswert mit Einheit“ 
angezeigt. 
 

2. Mit einer Drehung des Multifunktionsrings um eine Position nach rechts „Ring  
right“ erscheint die Anzeige für den Strömungs- und Temperaturmesswert 

 
3. Mit einer Drehung des Multifunktionsrings um eine Position nach links „Ring left“    

erscheint die Anzeige „Pin States“ mit Zustands - Anzeige der vorhandenen   
Ausgänge 

Diese drei Anzeigen sind Hauptanzeigen.  Über jede Hauptanzeige gelangen Sie in 
ein Unter-Menü mit weiteren Parametern.  Die Bedienung ist in den nachfolgenden 
Kapiteln beschrieben.  

 

4. Eine weitere vierte Hauptanzeige „Strömungsmesswert und Volumenzähler“ wird  
mit einem RING TURN nur dann sichtbar, wenn der konfigurierbare Volumenzäh-
ler  
„Volume totalizer“ zuvor auf ON eingestellt wurde. Siehe hierzu auch den Hinweis 
unter Kapitel 6.1.3 Menüstruktur   
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6.1.3 Menüstruktur 
 

In diesem Kapitel wird die allgemeine Menüstruktur des Produktes erläutert. 

Um Informationen zu dem Produkt zu erhalten oder dieses konfigurieren zu können, 
müssen Sie zunächst das Hauptmenü aufrufen: 

 
 

Hilfspannung ist angelegt.  Sie befinden sich in der Hauptanzeige für den  
Strömungsmesswert.   

 

Durch einen RING-SHIFT für 2 Sekunden, wird das Main menu aufgerufen. In der 

Anzeige erscheinen die möglichen Untermenüs Configuration,  Simulation und In-

formation sowie  <<<.  

Ein weiteres Untermenü Reset Totalizer wird angeboten, wenn zuvor der Volume    

Totalizer auf ON und Reset über RING konfiguriert ist 

Im Allgemeinen gilt: 

Durch einen RING Turn treffen Sie eine Auswahl. Durch einen RING-SHIFT wird die 

Auswahl bestätigt.  

Bei Auswahl von <<< und Ring Shift kehren Sie zurück zur vorherigen Menüebene.  
 

 
 

 

 HINWEIS - Die Untermenüs 
 

Im Untermenü Configuration können Sie das OMNIPLUS-F für Ihre individuelle An-
wendung konfigurieren.  Alle dafür erforderlichen Parameter sind unter diesem Menü-
punkt verfügbar.   

 

Das Untermenü Simulation bietet die Möglichkeit, Strömungs- und Temperaturmess-
werte als Soll-Werte zu erfassen und die Ausgangswerte über zwei digitale und einem 
analogen Ausgang zu simulieren. Diese Ausgangswerte können dann mit der überge-
ordneten Steuerung abgeglichen werden. Die Prozess-Funktionalität kann damit be-
reits vor der eigentlichen Inbetriebnahme getestet werden.   

Der Simulationsmodus wird durch einen Farbwechsel des Display ROT / WEISS im 
Wechsel von ca. 2 Sek. angezeigt.  

 

Im Untermenü Information finden Sie alle wichtigen Informationen zu dem Produkt 
(z.B. Product name, Product ident no, serial no. Firmware etc.). 

 

Untermenü Reset Totalizer:   Dieser Menüpunkt bietet die Möglichkeit, den Volumen-

zähler mit der Ring-Einstellung zu konfigurieren. Bedingung ist, den Volume totalizer 

zuvor mit ON zu aktivieren und den Reset Mode auf Ring zu stellen. Wählen Sie dann 

Reset Totalizer. Mit Ring Shift gelangen Sie in die Abfragen YES und NO: 

YES   -  durch Ring Shift wird der Volumenzähler auf Null gesetzt und neu gestartet.    

Sie erhalten die Übernahme durch die Information Reset Done.  Sie kehren 

automatisch zur vorherigen Hauptanzeige zurück.  

NO  -  durch Ring Shift kehren Sie zur vorherigen Hauptanzeige zurück. 
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Bei der Listenauswahl wird der jeweils aktive Parameter mit einem Punkt gekenn-
zeichnet. Der ausgewählte Parameter wird invers dargestellt. Ein Verlassen des Edi-
tiermodus ohne Auswahl ist nicht möglich. 

Beispiel: 

 

Bei numerischen Werten stehen Ihnen zusätzlich noch folgende Auswahlen zur Verfü-
gung. 

Beispiel: 

 

 
 

Symbol Name Bedeutung 

← Rücksymbol Löschen des zuletzt eingegebenen Zeichens 

X Abbruchsymbol ESC. Verlassen der Eingabe ohne Änderung des vorherigen 

Wertes 

<┘ Eingabesymbol Bestätigen und Beenden der Eingabe 

6.1.4 Sperrung von Produktparametern 
Das Produkt bietet die Möglichkeit einer Sperrung. Vorhandene Parametereinstellun-

gen werden durch Sperrung unveränderbar. Hierzu muss in der Start-Anzeige ein 

RING-SHIFT für > 7 Sekunden ausgeführt werden. Nach 2 Sek. RING SHIFT er-

scheint die Konfigurationsebene. Halten Sie den Ring Shift so lange gedrückt, bis die 

Textanzeige YES | NO erscheint.  Bei Auswahl YES und RING SHIFT erscheint die 

Textanzeige „Locked“ 

 

 

Parameter sind nun nicht mehr konfigurierbar und nicht sichtbar.  Mit dem 

Multifunktiosnring sind nur noch die Hauptseiten wählbar und sichtbar. 

Die Entsperrung wird auf gleichem Wege wie die Sperrung erreicht. Im Zustand „Lo-

cked“ bewirkt ein RING SHIFT für > 7 Sek. die Abfrage YES | NO. Bei Auswahl YES 

erscheint die Textanzeige „Unlocked“ 

 

 

Wird bei beiden Abfragen keine Auswahl getroffen, gibt es einen „Timeout“. Das Gerät 

kehrt in den bestehenden Zustand zurück. 
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Darüber hinaus kann eine Sperrung auch über einen IO-Link Befehl bewirkt werden.  

 Konfiguration 

 Erläuterung 
Die folgenden Handlungsschritte beschreiben, wie Sie das OMNIPLUS-F für Ihre   
Zwecke konfigurieren können. 

 

 
 

 

 HINWEIS 
 

Dias Untermenü Configuration bietet eine Vielzahl von unterschiedlichen Parametern, 
die Sie mit dem Multifunktionsring verändern und Ihren gewünschten Bedingungen 
anpassen können. 

Je nach Menü- oder Parameter Auswahl können nachfolgende Menüpunkte unsicht-
bar sein, wenn diese für eine weiterführende Konfiguration nicht erforderlich sind. 

Beispiel:   

Volume totalizer   

Totalizer steht auf ON.  Mit Ring Turn werden weitere Menüpunkte angeboten (Reset 
Mode         Preset counter        Preset unit        Preset value). 

Totalizer steht auf OFF.  Mit Ring Turn wird kein weiterer Menüpunkt angeboten. Dis-
play zeigt <<< .  Mit Ring Shift gelangen Sie zurück in die vorherige Konfigurationse-
bene Volume totalizer. 

 
 

 Die Untermenüs 
 

Nachfolgend ist die Konfiguration in den Untermenüs erläutert. 
 

1. Untermenü Configuration ist aufgerufen. 

2. In dem Display wird das Konfigurationsangebot auf erster Ebene angezeigt. Navi-
gieren Sie mit einem RING TURN durch diese Ebene. Mit einem RING SHIFT be-
stätigen Sie Ihre Auswahl.  

 

 
 

 

 HINWEIS 
 

Einzig das Untermenü Pin Settings hat eine weitere Konfigurationsebene. Dort können 
ein Eingang und mehrere Ausgänge separat mit den jeweiligen Parametern parame-
triert werden. 

 

3. In der Anzeige wird der erste Parameter angezeigt. Mit einem RING SHIFT gelan-

gen Sie auf die Seite zur Einstellung eines Wertes.  Dieser wird nun entweder als 

Listenauswahl oder via numerischer Werte dargestellt.   

4. Mit einem RING TURN können Sie die Auswahl verändern. Die Auswahl wird 

durch einen RING SHIFT bestätigt. 
 

Der ausgewählte und bestätigte Wert wird gespeichert. Die Anzeige kehrt auf die vor-
herige Seite zurück. Der ausgewählte Wert wird angezeigt.     
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Übersicht der Parameter der Untermenüs  
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 Untermenü "Flow measuring" 
Hier finden Sie alle Parameter, welche eingangsseitig die Strömungsmessung beein-
flussen. 

6.5.1 Parameter "Medium" 
OMNIPLUS-F ist werksseitig für die Strömungsmessung in Wasser vorbereitet. Eine 
Konfiguration für die Messung in anderen Flüssigkeiten ist vor Ort möglich.  

Einstellwerte:   

 

Water Nutzt die werksseitige Einstellung für Wasser 

User defined Ermöglicht die Verwendung mit anderen Flüssigkeiten als 
Wasser. Siehe hierzu auch 6.2.2.1.8 Start of range / End of 
range/ Display value und 6.2.2.6 -  Messstoffeinstellung 

6.5.2 Parameter "Max velocity" 
Begrenzt den Messbereich der Strömungsgeschwindigkeit auf den eingestellten Wert 
in cm/s. Bei Messwertdarstellung in Prozent (siehe Parameter “Unit“) entspricht der 
hier eingestellte Wert 100 %. “Max velocity“ wird unter Verwendung von “Pipe diame-
ter“, “Unit“ und “Decimals“ in “Max flow rate“ umgerechnet, so dass sich dieser Wert 
ebenfalls ändert. 

Einstellbereich:  von 2 ... 30 cm/s (Endwert) bis 2 ... 300 cm/s (Endwert)  
 
 

 

 
 

 

 HINWEIS 
 

Wenn bei einer Änderung von “Max velocity” Werte für „Max flow rate“ entstehen wür-
den, die mit den Einstellungen für „Unit“ und „Decimals“ nicht darstellbar sind, erfolgt 
eine Fehlermeldung.  

 

6.5.3 Parameter "Pipe diameter" 
Der Rohrdurchmesser wird benötigt, um die gemessene Strömungsgeschwindigkeit in 
eine Durchflussrate (Volumen pro Zeiteinheit) umzurechnen. Außerdem wird der 
Rohrdurchmesser verwendet, um das an der Fühlerspitze gewonnene Messergebnis 
so zu korrigieren, dass es der mittleren Strömungsgeschwindigkeit im Rohrquerschnitt 
entspricht. Dies ist erforderlich, da einerseits die Strömungsgeschwindigkeit nicht im 
ganzen Rohrquerschnitt gleich ist und andererseits das Eintauchen des Sensors die 
Strömungsgeschwindigkeit durch Verengung des Querschnitts lokal erhöht. Bei der 
Korrektur wird vorausgesetzt, dass der Einbau des Fühlers gemäß Einbauanweisung 
erfolgt ist. 

Einstellbereich:  15,0 ... 500,0 mm 
 
 

 

 
 

 

 HINWEIS 
 

Wenn bei einer Änderung von “Pipe diameter” Werte für „Max flow rate“ entstehen 
würden, die mit den Einstellungen für „Unit“ und „Decimals“ nicht darstellbar sind, er-
folgt eine Fehlermeldung.   
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6.5.4 Parameter "K-Factor" 
Die thermische Strömungsmessung erfasst prinzipiell nicht die Strömungsverhältnisse 
im gesamten Strömungsquerschnitt, sondern zieht aus einer Punktmessung im Strö-
mungsraum Rückschlüsse auf die Verhältnisse im verbleibenden Querschnitt unter 
der Annahme, dass ideale Strömungsbedingungen vorliegen. Da i.d.R. die realen 
Strömungsverhältnisse aber nicht ideal sind, kann es zu mehr oder weniger großen 
Abweichungen des Messergebnisses kommen. 

Der Korrekturfaktor bietet die Möglichkeit, das Messergebnis zu beeinflussen. Es wird 
dazu mit dem eingestellten “K-Factor“ multipliziert. 

Einstellbereich:  0,10 ... 2,00 (1,00 = keine Beeinflussung)    

6.5.5 Parameter "Unit" 
Die Darstellung des Strömungs-Messwertes und einiger darauf bezogener Parameter 
erfolgen in der hier eingestellten Einheit. 

 

6.5.6 Bargraph-Anzeige 
Die Bargraph-Anzeige ist eine kompakte Prozessanzeige, die zur Visualisierung des 
Strömungswerts im Bereich von 0 bis 100% mit einer 16-Segment-Anzeige dient. Der 
Bargraph zeigt die aktuelle Strömung an (die Segmente 0 bis 16 repräsentieren den 
Bereich zwischen Strömungsstillstand und Maximalströmung). 

 

 

 
 

 

 
 

 

 HINWEIS 
 

Wenn eine ausgewählte Durchflusseinheit einen Zahlenwert größer 9999. erfordert, 
erfolgt eine Fehlermeldung. Eine ggfs. notwendige Reduzierung der Nachkommastel-
len (“Decimals“) erfolgt automatisch. 

 

% FS Alle Darstellungen erfolgen relativ bezogen auf “Max flow speed“ 

cm/s Strömungsgeschwindigkeit in cm/s 

l/min Durchflussrate in l/min 

m³/h Durchflussrate in m³/h 

m/s Strömungsgeschwindigkeit in m/s 

l/h Durchflussrate in l/h 
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6.5.7 Parameter "Decimals" 
Legt die Anzahl der Nachkommastellen für „Max flow rate“ fest. 

Einstellwerte: 
0, Keine Nachkommastelle 
0,0 Eine Nachkommastelle 
0,00 Zwei Nachkommastellen 
0,000 Drei Nachkommastellen 
variable Abhängig vom Anzeigewert (max. 4 Digits) kann sich der De-

zimalpunkt automatisch verschieben. Für Anzeigewerte von 0 
bis 9,999 werden drei Nachkommastellen verwendet; für An-
zeigewerte von 10,00 bis 99,99 werden zwei Nachkommas-
tellen verwendet; für Anzeigewerte 100,0 bis 999,9 wird eine 
Nachkommastelle verwendet. Anzeigewerte von 1000 bis 
9999 werden ohne Nachkommastelle angezeigt.   

 
 

 

 

 
 

 

 HINWEIS 
 

Bei Fest-Einstellung von z.B. 2 Nachkommastellen und der Anzeigewert bis 999 be-
trägt, wird automatisch auf 1 Nachkommastelle umgeschaltet, für Anzeigewerte über 
1000 wird keine Nachkommastelle angezeigt.  

 

6.5.8 Parameter "Max flow rate" 
“Max flow rate“ ist die maximal messbare Durchflussrate. Der Wert wird aus den Para-
metern "Max velocity" und "Pipe diameter" berechnet und dient nur der Information 
des Anwenders. Er kann nicht direkt editiert werden und besitzt daher auch keinen 
Einstellbereich. Die Darstellung erfolgt in der unter "Unit" eingestellten Einheit mit der 
unter "Decimals" eingestellten Nachkommastellenzahl. 

Anzeigewert:   4 Digits   mit der in „Decimals“ eingestellten Nachkommazahl 

6.5.9 Parameter "Start of range | End of range | 

Display value" 
 

Nur sichtbar und konfigurierbar, wenn „Medium“ zuvor auf „User defined“ ge-
setzt ist. 

Diese drei Parameter dienen der Anpassung des Instrumentes an andere Flüssigkei-
ten als Wasser. Sie sind nur sichtbar, wenn “Medium“ auf “user defined“ gesetzt 
wurde. Die Werksjustierung ist dann außer Funktion. Mit Hilfe der drei Parameter kann 
eine neue Kennlinie definiert werden. 

Zur Vorgehensweise für die Einstellung der Parameter siehe Kapitel 6.2.2.6 Mess-
stoffeinstellung. 

Einstellwerte: 

Start of range 0 ... 1.0000 

End of range 0 ... 1.0000 

Display value 1 ... 1000 % 
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6.5.10 Parameter "Response time" 
“Response time“ legt die Ansprechzeit der Strömungsmessung fest. Hierunter ist die 
Zeit zu verstehen, die nach einer plötzlichen Änderung der Strömungsgeschwindigkeit 
vergeht bis sich die Anzeige dem neuen Wert angenähert hat. 

 

Einstellwerte: 0,1 ...  99,9 Sek. 
 

 Untermenü "Volume totalizer" 

Das OMNIPLUS-F besitzt einen Volumenzähler, der in Abhängigkeit von Strömungs-
geschwindigkeit und eingestelltem Rohrdurchmesser das geflossene Volumen auf-
summieren kann. Die Anzeige der Strömungsmessung muss dazu nicht in einer 
Durchflusseinheit erfolgen. Die korrekte Einstellung des Rohrdurchmessers ist aber 
Voraussetzung für eine sinnvolle Summierung. 

Ist der Volumenzähler aktiviert, kann dieser in der Messwertdarstellung der Hauptan-
zeige durch RING-TURN gemeinsam mit dem Momentan Wert angezeigt werden. 

Gleichzeitig kann ein Schaltsignal auf Pin 4 ausgegeben werden. Hierzu ist Pin 4 ent-
sprechend zu konfigurieren (siehe “Pin 4 settings“). 

6.6.1 Parameter "Totalizer" 
Aktivieren oder deaktivieren des Volumenzählers. 

Einstellwerte: 

ON - aktiviert die Volumenzähler Darstellung 

OFF - schaltet den Volumenzählerzähler ab (die nachfolgend beschriebenen  
Parameter sind dann nicht sichtbar) 

 

6.6.2 Parameter "Reset Mode" 
Um den Volumenzähler auf null zurückzusetzen, stehen verschiedene Methoden zur 

Auswahl bereit. Es kann immer nur eine Methode angewendet werden. 

Einstellwerte: 

None Keine Rücksetzung möglich 

Preset counter Die Rücksetzung erfolgt bei Erreichen des Vorwahlwertes und 

Die Zählung beginnt erneut ( Zyklen-Betrieb) 

External (Pin 5) Die Rücksetzung erfolgt durch ein externes Signal an Pin 5, der 

hierfür entsprechend konfiguriert sein muss (siehe „Pin5 settings“)  

Die Art des Signals kann in „Pin 5 settings“ definiert werden  

Ring Die Rücksetzung erfolgt, indem man mit Hilfe des Multifunktions-

rings in das Hauptmenü geht und dort den Eintrag „Totalizer      

reset“ anwählt 

6.6.3 Parameter "Preset counter" 

Aktivieren oder deaktivieren des Vorwahlwertes. 

Einstellwerte: 

ON - aktiviert den Vorwahlzähler 

OFF - schaltet den Vorwahlzähler ab (die nachfolgend beschriebenen Parameter  

sind dann nicht sichtbar)  
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6.6.4 Parameter "Preset unit" 

Darstellbare Einheiten des Vorwahlwertes: 

 Liter 

 m³ 

6.6.5 Parameter "Preset value" 

Der Vorwahlzähler wird in der zuvor eingestellten Einheit dargestellt. 

Einstellwerte: 1 ... 999999 

 Untermenü "Temp measuring" 

Neben der Strömungsgeschwindigkeit misst das Instrument immer auch die Tempera-

tur und zeigt diese auch an (durch RING-TURN in der Messwertdarstellung). Die ange-

zeigte Einheit kann hier gewählt werden. Die Temperatur kann in gleicher Weise wie 

die Strömungsgeschwindigkeit ausgegeben werden. Die Einstellungen hierzu werden 

in den Pin Settings vorgenommen. 

6.7.1 Parameter “Unit“ 

Darstellbare Einheiten des Vorwahlwertes. 

Einstellwerte:    

°C 

°F 

 K   

 Untermenü "Pin settings" 
Der OMNIPLUS-F besitzt neben seiner IO-Link-Funktionalität einen Analogausgang    

(Pin 2) und zwei digitale Ein- und Ausgänge (Pins 4 und 5), die in vielfältiger Weise 

programmiert werden können. 

Pin 2 kann sowohl als Stromausgang (z.B. 4-20 mA) als auch als Spannungsausgang 

(z.B. 0-10 V) konfiguriert werden. Es kann wahlweise der Strömungs- oder der Tem-

peraturmesswert ausgegeben werden. 

Die Pins 4 und 5 können als Grenzwert-Schalter oder Frequenzausgang verwendet 

werden. Pin 4 kann außerdem als Pulsausgang oder Signalausgang des Vorwahlzäh-

lers konfiguriert werden. Pin 5 hingegen kann Rücksetzeingang des Volumenzählers 

sein oder das Ausgangssignal von Pin 4 invers darstellen. 

Für jeden Pin steht ein eigenes Settings-Menu zur Verfügung. Wegen der weitgehen-

den Gleichheit der Parameter von Pin 4 und 5 werden diese aber gemeinsam darge-

stellt werden. 
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6.8.1 Untermenü "Pin 2 settings" 

6.8.1.1 Parameter "Function" 

Einstellwerte von Pin 2: 

6.8.1.2 Parameter "Analog out mode" 

 

Art des Analogausgangs. 

Einstellwerte: 

Stromausgang 4 ... 20 mA 

Stromausgang 0 ... 20 mA 

Spannungsausgang 0 ... 10 V 

Spannungsausgang 2 ... 10 V 

Spannungsausgang 0 ... 5 V 

Spannungsausgang 1 ... 5 V 

Spannungsausgang 0,5 ... 4,5 V 

  

OFF Schaltet Pin 2 ab 

Analog out flow Analogausgang für Strömung 

Analog out temp Analogausgang für Temperatur 
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6.8.1.3 Parameter "Analog out min / Analog out max" 

Diese beiden Parameter legen den Bereich des Messwertes fest, der dem Ausgabe-
bereich des Analogausgangs entsprechen soll. Einstellbereich, Auflösung und Einheit 
entsprechen Anzeigebereich und -einstellungen der zugeordneten Messgröße (Strö-
mung oder Temperatur). 

Siehe auch Parameter "Max velocity", "Unit" (Konfigurationsebene „Flow measuring“), 
"Decimals", "Max flow rate" und "Unit" (Konfigurationsebene Temp measuring). 

 

Parameter “Analog out min” 

Zuweisung des Messwertes MIN für Strömung oder Temperatur zum Analogausgang 

 

Parameter”Analog out max” 

Zuweisung des Messwertes MAX für Strömung oder Temperatur zum Analogausgang 

6.8.2 Untermenüs "Pin 4 settings" und "Pin 5 

settings" 

6.8.2.1 Parameter "Function" 

Einstellwerte: 

 
OFF Schaltet Pin 4 bzw. Pin 5 ab 
  
Flow switch output Der Strömungsschalter erlaubt die Überwachung von 

Strömungsgeschwindigkeiten oder Durchflussraten auf 
Über- oder Unterschreitung einstellbarer Grenzwerte 

  
Temp switch output Der Temperaturschalter erlaubt die Überwachung der Me-

diumtemperatur auf Über- oder Unterschreitung einstell-
barer Grenzwerte 

Flow freq output Der Frequenzausgang für Strömung ist eine Ausgabe der 
Strömungsgeschwindigkeit oder Durchflussrate mit einer 
einstellbaren Frequenz 

  
Temp freq output Der Frequenzausgang für Temperatur ist eine Ausgabe 

der Mediumtemperatur mit einer einstellbaren Frequenz 
  
Nur für Pin 4 
Flow pulse output 

Der Pulsausgang ist eine Ausgabe jeweils eines Pulses 
nach Vorbeiströmen eines einstellbaren Volumens 

  
Nur für Pin 4 
Flow preset counter 

Der Ausgang für Vorwahlzähler ist eine Ausgabe eines 
Signals nach Erreichen des vorgewählten Volumenzähler-
standes 

  
Nur für Pin 5 
Totalizer reset input 

Rücksetzeingang für Volumenzähler 

  
Nur für Pin 5 
Inversed Pin 4 

Inverses Signal von Pin 4. Wenn Pin 4 Low-Signal zeigt, 
zeigt Pin 5 High-Signal und umgekehrt. Kann zur Lei-
tungsbruchdetektion verwendet werden, da Pin 4 und 5 
immer verschiedene Signale zeigen müssen.  

 
Hinweis: Beim Betrieb mit IO-Link ist Kapitel 6.12 zu beachten. 
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6.8.2.2 Parameter "Output Driver" 

Push-Pull oder NPN o.c. 
 

 
 

 

 HINWEIS 
 

Wenn für Pin 5 die Funktion Reset Input gewählt wurde, ist dieser Parameter für Pin 5 
nicht sichtbar. 

 

 

Einstellwerte: 

 Push-Pull  -   Ein Push-Pull-Ausgang besteht schaltungstechnisch aus einer 

Kombination eines NPN- und eines PNP-Transistors. Hierdurch ist  

es möglich, den Ausgang wahlweise wie einen NPN- oder einen  

PNP-Ausgang zu beschalten, d.h. eine Last kann sowohl zwischen  

den Ausgang und 0 V als auch zwischen den Ausgang und Versor- 

gungsspannung geschaltet werden. 

Der Ausgang zeigt entweder Low-Potential (< ca. 1 V) oder High- 

Potential (> Versorgungsspannung – ca. 1 V) 

NPN o.c.   -   Ein Ausgang vom Typ NPN o.c. (open collector) besteht aus einem 

Transistor dessen offener Kollektor an den Ausgangspin geführt ist. 

Er zeigt am Ausgang entweder Low-Potential oder lässt ihn offen.       

Ein NPN o.c.-Ausgang erfordert daher die Beschaltung mit einer  

Last (z.B. ein Widerstand) zwischen Ausgang und Versorgungs 

spannung oder einer Fremdspannung. Die Parallelschaltung  

mehrerer NPN o.c.-Ausgänge ist zulässig, um auf diese Weise eine 

Oder-Funktion zu realisieren: Sobald mindestens einer der 

parallelgeschalteten NPN o.c.-Ausgänge Low-Signal zeigt,  

wird das Ausgangssignal Low 

 

Hinweis: Im NPN o.c Modus findet keine IO-Link Kommunikation statt. 

Hinweis: Beim Betrieb mit IO-Link ist Kapitel 6.12 IO-Link Betrieb zu be-

achten. 

 
 

 
 

 

 HINWEIS 
 

Nachfolgende Parameter sind nur sichtbar, wenn als Funktion “Flow switch“ oder 
“Temp switch“ gewählt wurde! 

 

6.8.2.3 Parameter "Switch mode" 

Grenzschaltertyp 

Einstellwerte: 

Single point max  -  Der Messwert wird mit einem Grenzwert verglichen. Bei Über- 

schreitung des Grenzwertes wird ein Alarm-Ereignis ausgelöst. 

 

Single point min -   Der Messwert wird mit einem Grenzwert verglichen. Bei Unter-  

schreitung des Grenzwertes wird ein Alarm-Ereignis ausgelöst. 
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Window -     Der Messwert wird mit zwei Grenzwerten verglichen. Bei Unter- 

schreitung des einen oder Überschreitung des anderen 

Grenzwertes wird ein Alarm-Ereignis ausgelöst. 

6.8.2.4 Parameter "Switch logic" 

Schaltlogik 

Einstellwerte: 
 

Alarm low - Bei Auftreten eines Alarm-Ereignisses wechselt der Ausgangszu- 

stand von High- auf Low-Signal 

Alarm high - Bei Auftreten eines Alarm-Ereignisses wechselt der Ausgangszu- 

stand von Low- auf High-Signal 

6.8.2.5  Parameter "Setpoint 1“ / „Setpoint 2“ 

Grenzwert für Strömung oder Temperatur, Darstellung abhängig von Auswahl unter 

“Function“ und „Switch mode“. 

Einstellwerte: 

Der Einstellbereich entspricht dem Messbereich der für den Ausgang gewählten 

Messgröße (Strömung oder Temperatur). Die Darstellung erfolgt mit der gewählten 

Einheit und Dezimalstellenzahl.  

In den beiden Single point modi wird „Setpoint 1“ verwendet.  

Im Window mode werden „Setpoint 1“ und „Setpoint 2“ verwendet. 

 

Im Modus „Single point max“ erfolgt eine Alarmmeldung bei Überschreitung von  

„Setpoint 1“. Der Alarm wird zurück genommen bei Unterschreitung von „Setpoint 1“ – 

„Hysteresis“. 

 

Im Modus „Single point min“ erfolgt eine Alarmmeldung bei Unterschreitung von  

„Setpoint 1“. Der Alarm wird zurück genommen bei Überschreitung von „Setpoint 1“ + 

„Hysteresis“. 

 

Im Window mode erfolgt eine Alarmmeldung bei Überschreitung von „Setpoint 1“ oder  

Unterschreitung von „Setpoint 2“. Ist der Wert von „Setpoint 1“ kleiner als der von  

„Setpoint 2“ erfolgt eine Alarmmeldung im Fenster zwischen den beiden Werten.  

Außerhalb des Fensters wird der Alarm zurückgenommen. 
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6.8.2.6  Parameter "Hysteresis" 

Hysterese für den oder die Grenzwerte. 

Die Hysterese ist der Betrag der Messwertänderung, der für die Rücknahme eines 

Grenzwert-Alarms erforderlich ist. Die Einstellung erfolgt mit der für die Messgröße 

gewählten Einheit und Dezimalstellenzahl. 

 

Einstellungen Beispiel 1: 

Switching Mode: Single point min-Modus 

Setpoint 1: 5,0 l/min 

Hysterese: 0,5 l/min 

Bei Unterschreitung von 5,0 l/min wird Alarm ausgelöst. Bei Überschreitung von 5,5 

l/min (5 + 0,5 l/min) wird der Alarm wieder zurückgenommen. 

 

Einstellungen Beispiel 2: 

Switching Mode: Single point max-Modus 

Setpoint 1: 5,0 l/min 

Hysterese: 0,5 l/min 

Bei Überschreitung von 5,0 l/min wird Alarm ausgelöst. Bei Unterschreitung von 4,5 

l/min (5 - 0,5 l/min) wird der Alarm wieder zurückgenommen. 

Im Windows-Mode wirkt die Hysterese entsprechend auf beide Grenzwerte. 

6.8.2.7  Parameter "Set time delay" 

Schaltverzögerung.  

Zeit nach Eintritt eines Alarmereignisses bis zum Schalten des Ausgangs. 

Einstellwerte: 

 0 ... 99 Sek. 
 

6.8.2.8  Parameter "Reset time delay" 

Rücksetzverzögerung.  

Zeit nach Rücknahme eines Alarmereignisses bis zum Rückschalten des Ausgangs. 

Einstellwerte: 

 0 ... 99 Sek. 
 

 
 

 
 

 

 HINWEIS 
 

Nachfolgende Parameter sind nur sichtbar, wenn als Funktion “Flow freq out“ oder 

“Temp freq out“ gewählt wurde! 
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6.8.2.9  Parameter "Frequency min" 

Minimalfrequenz. Kleinste Frequenz, die am Ausgang ausgegeben werden soll. 

Einstellwerte: 

 0 ... 2000,0 Hz 
 

6.8.2.10  Parameter "Frequency max" 

Maximalfrequenz. Größte Frequenz, die am Ausgang ausgegeben werden soll. 

Einstellwerte: 

 0 ... 2000 Hz 
 

6.8.2.11  Parameter "Freq scale min" 

Skalenanfang. Messwert, bei dem die kleinste Frequenz “Frequency min“ ausgegeben 

werden soll. Die Einstellung erfolgt mit der für die Messgröße gewählten Einheit und 

Dezimalstellenzahl. 

6.8.2.12  Parameter "Freq scale max" 

Skalenende. Messwert, bei dem die größte Frequenz “Frequency max“ ausgegeben 

werden soll. Die Einstellung erfolgt mit der für die Messgröße gewählten Einheit und 

Dezimalstellenzahl. 

 
 

 
 

 

 HINWEIS 
 

Nachfolgende Parameter sind nur sichtbar, wenn als Funktion “Flow Pulse output“ ge-
wählt wurde! 

 

6.8.2.13  Parameter "Pulse unit" 

Einheit des Pulsvolumens. Einheit für die Einstellung des Volumens, das pro Puls flie-

ßen soll. 

Einstellwerte: 

 Liter 

 m³  

6.8.2.14  Parameter "Pulse value" 

Größe des Pulsvolumens. Zahlenwert des Volumens, das pro Puls fließen soll, in der 

unter “Pulse unit“ eingestellten Einheit 

Einstellwerte: 

 0,0 ... 20000.0 
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6.8.2.15  Parameter "Pulse duration" 

Pulsdauer. Dauer des Pulses, der nach Fließen des eingestellten Pulsvolumens aus-

gegeben werden soll. 

Einstellwerte: 

 10 – 1000 ms 

 
 

 

 

 

 HINWEIS 
 

Pulsvolumen und Pulsdauer sind so zu wählen, dass auch bei größter vorkommender 

Durchflussrate zwischen den Pulsen eine Pulspause bleibt. 
 

 

Beispiele zu Pulsvolumen und Pulsdauer 

 

Beispiel 1: 

Pulsvolumen:  0,1 Liter 

Pulsdauer: 50 ms – daraus folgt: weniger als 20 Pulse pro Sekunde darstellbar 

Größte vorkommende Durchflussrate:  6 l/min  =  0,1 L/s 

Daraus folgt: nach jeweils 1 Sekunde wird ein Puls ausgegeben 

 

Beispiel 2: 

Pulsvolumen:  0,2 Liter 

Pulsdauer: 100 ms – daraus folgt: weniger als 10 Pulse pro Sekunde darstellbar 

Größte vorkommende Durchflussrate:  300 l/min  =  5,0 L/s 

Daraus folgt: in 1 Sekunde müssten 25 Pulse ausgegeben werden, also alle 

40 ms ein Puls.  Das ist bei einer Pulsbreite von 100 ms nicht möglich! 

6.8.2.16 Parameter "Pulse polarity" 

Pulspolarität 

Einstellwerte: 

 

 
  

Positive Puls hat High-Pegel 

Negative Puls hat Low-Pegel 
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6.8.2.17 Parameter "Sync to totalizer" 

Synchronisation der Ausgangspulse mit Volumenzähler. 

Einstellwerte: 

 

Yes Die Zählung des Pulsvolumens wird synchron mit dem Reset 

des Volumenzählers erneut (nei Null) begonnen. 

No Ein Reset des Volumenzählers hat keinen Einfluss auf den  

Pulsausgang. Volumenzähler und Pulse sind voneinander un-

abhängig 

 

Beispiel 1: 

Pulsvolumen: 1 m³ 

Sync to totalizer: No  
 

Jeweils nach Fließen eines Kubikmeters wird ein Puls ausgegeben. 

Wenn z.B. 0,3 m3 nach dem letzten Puls geflossen sind und dann der Volumenzähler 

auf null gesetzt wird, würde nach weiteren 0,7 m3, also bei einem Zählerstand von 

0,7 m3 ein Puls ausgegeben werden, dann nach 1,7 m3, 2,7 m3 usw. 

 

Beispiel 2: 

Pulsvolumen:   1 m³ 

Sync to totalizer: Yes   
 

Wenn hier 0,3 m3 nach dem letzten Puls geflossen sind und dann der Volumenzähler 

auf null gesetzt wird, wird erst nach einem weiteren Kubikmeter wieder ein Puls aus-

gegeben, also bei Zählerständen von 1 m3, 2 m3, 3 m3 usw. 

Eine Pulsabgabe erfolgt immer dann, wenn der Volumenzähler ein Vielfaches des 

Pulsvolumens anzeigt. 

 
 

 
 

 

 HINWEIS 
 

Nachfolgende Parameter sind nur sichtbar, wenn als Funktion Flow preset counter 
gewählt wurde! Diese Option ist nur für Pin 4 verfügbar. 

 

6.8.2.18 Parameter "Flow preset counter" 

Vorwahlzähler. 

Einstellwerte: 

 

Output signal static Der Ausgang ändert bei Erreichen des Vorwahlzäh-

lers seinen Zustand und verbleibt dort bis zum 

Rücksetzen des Vorwahlzählers 

Output pulse Das Ausgangssignal ändert bei Erreichen des Vor-

wahlwertes seinen Zustand und fällt nach einer ein-

stellbaren Zeit zurück 
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6.8.2.19 Parameter "Counter duration" 

Signaldauer.  Nur sichtbar, bei Auswahl Output pulse im Parameter „Preset counter“ 

Einstellwerte:    0,1 ... 100,0 Sek. 

6.8.2.20 Parameter "Pulse polarity" 

Signalpolarität. 

Einstellwerte: 

Positive Signal hat High-Pegel, Ruhezustand ist Low 

Negative Signal hat Low-Pegel, Ruhezustand ist High  
 

 

 

 

 HINWEIS 
 

Nachfolgende Parameter sind nur sichtbar, wenn als Funktion Reset input gewählt 

wurde! Diese Option ist nur für Pin 5 verfügbar. 
 

6.8.2.21  Parameter "Reset input mode" 

Rücksetzeingang für Vorwahlzähler. 

Einstellwerte: 

Edge Low-High Der Zähler wird bei einer Signalflanke low-high auf 0  

zurück gesetzt und läuft unmittelbar weiter 

Edge High-Low Der Zähler wird bei einer Signalflanke high-low auf 0   

zurück gesetzt und läuft unmittelbar weiter 

Static High Der Zähler wird bei High-Signal am Eingang auf 0       

gesetzt und läuft erst bei Low-Signal weiter 

Static Low Der Zähler wird bei Low-Signal am Eingang auf 0      

gesetzt und läuft erst bei High-Signal weiter  

 

  

 



 

 

OMNIPLUS-F Bedienung | 6 

C-E01_X__OMNIPLUS-F__DB1-1.0 39 / 47 

 Darstellung Pin States 

Der Pin States-Bildschirm zeigt den aktuellen Zustand der drei Pins des Rundsteck-

verbinders an, die als Ein- oder Ausgang verwendet werden können. (Pin 2, 4 und 5, 

siehe hierzu auch Anschlussbelegung). 

 

 
 

 

 

 
 1        2            3           4  

 

1                                             2                                               3                                           4 

Pin - Nummer Beeinflussende Größe 

F = Strömung/Durchfluss 

T = Temperatur 

Pin - Zustand Funktion 

Pin 2 
 

Zustand und Funktion Darstellung Bemerkung 

Stromausgang 4 ... 20 mA xx.xx mA (4-20) xx.xx = Aktueller Stromausgangswert 

Stromausgang 0 ... 20 mA xx.xx mA (0-20) xx.xx = Aktueller Stromausgangswert 

Spannungsausgang 0 ... 10 V xx.xx V (0-10) xx.xx = Aktueller Spannungs-                    

ausgangswert 

Spannungsausgang 2 ... 10 V xx.xx V (2-10) xx.xx = Aktueller Spannungsausgangs-

wert 

Spannungsausgang 0 ... 5 V xx.xx V (0-5) xx.xx = Aktueller Spannungsausgangs-

wert 

Spannungsausgang 1 ... 5 V xx.xx V (1-5) xx.xx = Aktueller Spannungsausgangs-

wert 

Spannungsausgang 0,5 ... 4,5 V xx.xx V (0.5-4.5) xx.xx = Aktueller Spannungsausgangs-

wert 

Kein Analogausgang aktiv OFF  
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Pin 4 und 5 
 

Funktion Darstellung Bemerkung 

Grenzwertschalter (single point) HIGH S1: 2.50 Der Schaltzustand des Ausgangs wird angezeigt 

(im Beispiel HIGH). Dahinter ist erkennbar, dass 

es sich um einen Minimumschalter handelt, des-

sen Grenzwert auf 2.50 eingestellt ist. Unter-

schreitung des Grenzwertes würde durch Blinken 

von Min:2.50 angezeigt. 

Grenzwertschalter (window mode) LOW S1:2.50 

LOW S2:7.50 

Der Schaltzustand des Ausgangs wird angezeigt 

(im Beispiel LOW). Dahinter sind die Grenzen des 

überwachten Fensters erkennbar. Verlassen des 

Fensters würde durch Blinken des unter- bzw. 

überschrittenen Wertes angezeigt. 

Frequenzausgang xxx.x Hz Die aktuell ausgegebene Frequenz wird unmittel-

bar angezeigt. 

Pulsausgang HIGH xxxx l/pls 

t=50 ms 

Der Schaltzustand des Ausgangs wird angezeigt 

(im Beispiel HIGH). Dahinter werden die einge-

stellte Pulswertigkeit und die Pulsdauer notiert. 

Pin 4 
 

Funktion Darstellung Bemerkung 

Vorwahlzähler-Ausgang LOW Preset cntr Der Schaltzustand des Ausgangs wird angezeigt 

(im Beispiel LOW). 

Die Funktion Preset cntr ist erkennbar. 

Pin 4 = OFF IO-Link only! Wenn Pin 4 keine besondere Funktion zugewie-

sen ist, wird nur die immer vorhandene IO-Link-

Funktion notiert. 

Pin 5 
 

Funktion Darstellung Bemerkung 

Summenzähler-Rücksetzeingang LOW Σ Reset In Nur für Pin 5! 

Der Zustand des Eingangs wird angezeigt (im Bei-

spiel LOW). 

Die Funktion „Σ Reset In“ ist erkennbar. 

Invertierter Pin 4 HIGH Inv. pin 4 Nur für Pin 5! 

Der Zustand des Ausgangs wird angezeigt (im 

Beispiel HIGH). 

Die Funktion als Invertierung von Pin 4 ist erkenn-

bar. 

Pin 5 = OFF OFF Zeigt an, dass Pin 5 keine Funktion zugewiesen 

ist. 
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 Messstoffeinstellung 
Hierzu werden den Parametern „Start of range“ und „End of range“ dimensionslose 

Primärmesswerte zugewiesen. Für „Start of range“ wird bei Stillstand (0 cm/s) des 

Durchflusses der Wert aufgenommen: 

 

 

 

für „End of range“ wird beim Durchfluss gleich dem Wert = „Display value“ aufgenom-

men. 

 

 

 

Anschließend muss der Wert „Display value” manuell eingegeben werden. Die Geräte 

Justierungskennlinie wird mit Hilfe dieser Parameter automatisch angepasst. 
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 Display 
Mit Auswahl der Konfiguration „Display“ kann die Positionierung der Anzeige geändert 
werden. 

Einstellwerte: 

 

Orientation 0°     Orientation 180° 

  

 

 IO-Link Betrieb 
Wird das Gerät im IO-Link Modus betrieben, werden die Parametrierungen über die 

IO-Link Schnittstelle vorgenommen bzw. vorgenommene manuelle Konfigurationen 

übersteuert.   

Für den IO-Link Betrieb steht die IODD-Datei und die Schnittstellenbeschreibung zum 

Download unter dem Link: www.ghm-group.de/infothek/ zur Verfügung. 

 

Anmerkung: 

Im IO-Link Betrieb wird der PIN 4 als IO-Link Kommunikationsschnittstelle verwendet, 

somit ist die Nutzung wie im Kapitel 6.8.2 Untermenüs "Pin 4 settings" und "Pin 5 set-

tings" bzw. 6.8.2.1 Parameter "Function" nicht möglich. 

 

Bei einigen IO-Link Mastern ist der PIN 5 auf Masse gelegt. In diesem Fall kann das 

Gerät die Fehlermeldung: „Short circ“ ausgeben. 

 

Vor der Initiierung der IO-Link Kommunikation muss der PIN 4 in Push-Pull eingestellt 

werden. Siehe hierzu Kapitel 6.8.2.2 Parameter "Output Driver" 

 

http://www.ghm-group.de/infothek/
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7 Wartung 

 Betriebs- und Wartungshinweise 
Applikationsabhängig bzw. medienabhängig können sich Verschmutzungen an dem 
Fühler bilden und das Messergebnis beeinflussen. In diesem Fall empfehlen wir den 
Ausbau des Gerätes und Reinigung des Fühlers. Für den Ausbau und Einbau sind die 
Montagehinweise zu beachten.  Dichtmaterial ist nach jedem Aus- und Einbau zu er-
neuern. 

 Instandsetzung 

Eine Reparatur oder Instandsetzung des OMNIPLUS-F ist für den Betreiber vor Ort 
nicht möglich.  Sollte ein Defekt auftreten, empfehlen wir die Rücksendung an den 
Hersteller zur Analyse bzw. Reparatur/Instandsetzung. 

 Fehlerbehebung 

 

  

Anzeige Typ Beschreibung Fehlerbehebung 

Keine Anzeige Fehler • Versorgungsspannung zu niedrig 
• Gerät defekt 

• Versorgungsspan-
nung prüfen 
• Gerät tauschen 

Hw fault Fehler Geräte-Hardware defekt Gerät tauschen 

Temp overr Fehler • Medien- und/oder Umgebungstempe-
ratur zu hoch 
• Gerät defekt 

• Ermitteln und beseiti-
gen die Hitzequelle 
• Gerät tauschen 

Short circ Fehler Kurzschluss auf Pin 4 oder Pin 5 Prüfen der Installation 

Simulation Warnung Simulation aktiv Prüfen des Betriebszu-
standes (P. 6.1.3) 

Flow low Warnung Durchfluss unterschreitet „Setpoint“-
Wert bei Pins 4 oder 5 

Siehe P. 6.8.2.5 

Flow high Warnung Durchfluss überschreitet „Setpoint“-
Wert bei Pins 4 oder 5 

Siehe P. 6.8.2.5 

Temp low Warnung Medientemperatur unterschreitet „Set-
point“-Wert bei Pins 4 oder 5 

Siehe P. 6.8.2.5 

Temp high Warnung Medientemperatur überschreitet „Set-
point“-Wert bei Pins 4 oder 5 

Siehe P. 6.8.2.5 
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8 Entsorgung 
Bei der Entsorgung ist auf eine stoffliche Trennung und Verwertung der Produktkom-
ponenten sowie die der Verpackung zu achten. Es sind die zu diesem Zeitpunkt gülti-
gen gesetzlichen Vorschriften und Richtlinien einzuhalten. 

 

 
 

 

 HINWEIS 
 

Das Produkt darf nicht über die Restmülltonne entsorgt werden. Soll eine Entsorgung 
des Produktes stattfinden, so bringen Sie dieses zu einer kommunalen Sammelstelle, 
wo es gemäß den Anforderungen des Gefahrgutrechts sicher zum Entsorger transpor-
tiert wird. Andernfalls senden Sie dieses ausreichend frankiert an uns zurück. Wir 
übernehmen dann die sach- und fachgerechte sowie umweltschonende Entsorgung. 
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9 Technische Daten 
 
Messprinzip kalorimetrisch / thermisch 

Messstoffe Flüssigkeiten 
Medien am Gerät konfigurierbar 

Messbereich Strömung: 0,02...3 m/s (Wasser) 
Temperatur: -20..+90 °C (100°C) 

Messunsicherheit Strömung: ± (7 % MW + 2 % FS) 
Temperatur: ± 2 °C 
(Strömungsgeschwindigkeit > 2 cm/s) 

Ansprechzeit in Wasser (25 °C) bei mittlerer  Strömungsgeschwindigkeit ca. 1-2 s 

Temperaturdrift (Durchfluss) ≤ 0,5 cm/(s*K)1 

Betriebsdruck Anschlusstyp PN  

008, 015 PN100 
(PN200 auf Anfrage) 

013, 018 bis zu PN100 
(abhängig von verwendetem T-Stück) 

012 bis zu PN40 
(abhängig von verwendetem Montagematerial) 

Medientemperatur Anschlusstypen 008; 013; 015 und 018:             -20...+ 90°C  
Anschlusstype 012:                                             -20…+100°C  

Umgebungstemperatur -20..+70 °C 

Lagertemperatur -30..+80 °C 

Werkstoffe 
medienberührt 

Edelstahl 1.4571 
FKM (O-Ring bei Anschlusstyp 013) 

Werkstoffe                                                
nicht medienberührt 

Gehäuse Edelstahl 1.4305  

Glas Mineralglas gehärtet 

Magnet NeFeB 

Ring POM 

Versorgungs-spannung 18..30 V DC 

Stromaufnahme < 130 mA 
(SIO-Mode, unbelastete Ausgänge) 

IO-Link- 
Spezifikation 

IO-Link Revision 
Bitrate 
Minimale Zykluszeit 
SIO-Mode 
Port class 
Blockparametrierung 
Data storage 

V1.1 
COM2 (38400 Bit/s) 
20 ms 
ja 
A kompatibel 
ja 
ja 

Analogausgang Für Strömung oder Temperatur verwendbar. Ausgangstyp am Gerät konfigurierbar: 
Strom: 4…20 mA / 0...20 mA 
Spannung: 0…10 V / 2...10 V / 0....5 V / 1...5 V / 0,5...4,5 V 

Schaltausgänge 

 

2 Transistorausgänge Push-Pull, 
parametrierbar als NPN o.c. 
kurzschluss- und verpolungsfest 
Iout = 100 mA max. je Ausgang 

Am Gerät konfigurierbar als 
● Grenzwertschalter 
● Frequenzausgang 
● Pulsausgang 
● Signalausgang für Vorwahlzähler 

Signaleingang Reset-Eingang für Volumenzähler 
(alternativ zu Schaltausgang auf Pin 5) 

Anzeige grafisches 1,2 Zoll-LCD (transflektiv) 128 x 64 Pixel 
Hintergrundbeleuchtung weiß, 
rot bei Alarmmeldung 

Elektr.-Anschluss Rundsteckverbinder M12x1 / 5-polig 

Schutzart2 IP65 / IP67 

Gewicht ca. 0,30 kg 

Konformität CE 

                                                      
1 Referenzbedingungen: Rohrabmessungen DN25 (DIN 2448), Wasser, horizontaler Einbau im Rohr, Sensorspitze ≥ 15mm vom Rohrin-

nendurchmesser, Sensorausrichtung im Rohr nach 5.1, vollständig gefülltes Rohr ohne Luftblasen, Geschwindigkeit zwischen 10 cm/s und 
300 cm/s, Einlaufstrecke > 10 DN, Auslaufstrecke > 5 DN, 23 °C ± 1 °C, 2 bar ± 1 bar; Bei anderen Medien und Einbaulagen kann die Ge-
nauigkeit abweichen 
2 Nur mit angeschlossenem M12-Rundsteckverbinder 
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10 Zubehör 
Untenstehend finden Sie eine Auswahl an Zubehör für dieses Produkt. 

 
 
 

Zubehör für Einsteckfühler mit Systembefestigung Ø 13,2 mm 
OMNIPLUS-F-013TK031 und OMNIPLUS-F-013TK037 
Siehe auch Kapitel 5.3 

 

T-Stück  
Messing oder Edelstahl 

Bestellcode: TS-2-M/K010…050 
DN 10 bis DN 50  

Montagewerkzeug Bestell-Nr. 482656 

Schweiß-/Lötstutzen 
Messing / Edelstahl 

Bestellcode SL2-M/K 

 

Zubehör für Einsteckfühler mit 12 mm Außendurchmesser und variabler Eintauchtiefe 
Siehe auch Kapitel 5.4 

 

T-Stück 
Messing / Edelstahl 

Bestellcode: TS-3-M/K015...050 
DN 15 bis DN 50 

Schweiß-/Lötstutzen 
Messing / Edelstahl 

Bestellcode SL3-M/K 

Schneid-/Klemmverschraubung 
 

Bestellcode ADQ-012G015A... 
K Edelstahl, Schneidring Edelstahl 
K1 Edelstahl, Klemmring PTFE 

  

Einschweißadapter für  
Schneid-/Klemmverschraubung 

Bestellcode ADG-015GS026K 
Edelstahl 

Quetschverschraubung mit 
Einschweißstutzen 

Bestellcode ADQ-012S021K 
Edelstahl 

 

Zubehör für alle Versionen OMNIPLUS-F 

 

Anschlusskabel, 5-polig Bestellcode K05PU-02/05/10... 
Kabellänge 2 m;  5 m;  10 m 
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11 Service 

 Hersteller 
Wenn Sie einmal Fragen haben, zögern Sie nicht uns zu kontaktieren: 

 
 

GHM Messtechnik GmbH 

GHM GROUP - Honsberg 

Tenter Weg 2-8 

42897 Remscheid | GERMANY 

Mail: info@ghm-group.de 

Fon:  +49 2191 9672-0 

Fax:  +49 2191 9672-40  
 

 Reparaturabwicklung 
Defekte Produkte werden in unserem Servicecenter kompetent und schnell instandge-
setzt. 

 
 

GHM Messtechnik GmbH 

GHM GROUP - Honsberg 

Tenter Weg 2-8 

Servicecenter 

42897 Remscheid | GERMANY 

Fon: +49 2191 9672-0 

Fax: +49 2191 9672 40 

Mail:  rma@ghm-messtechnik.de 
 

 
 

 

 HINWEIS 
 

Legen Sie bitte dem Produkt das ausgefüllte Rücksendeformular bei, welches Sie in 

der Infothek der Website www.ghm-group.de finden. 
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